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Beschluss:

1. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, mit dem 

erstellten Konzept die gesetzliche Pflichtaufgabe für die Überprüfung der 

Umsetzung des EEWärmeG den Regelvollzug weiter durchzuführen.

Der Stadtrat erhält nach zwei Jahren wieder einen Bericht. 

2. Den Ausführungen im Vortrag der Referentin wird zugestimmt. Das Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, beim Personal- und 

Organisationsreferat zu veranlassen, dass die bis 28.07.2018, 14.08.2018 und 

31.03.2019 befristeten Stellen Nr. B422427, A422628 und A422629 entfristet 

und damit dauerhaft bei der Hauptabteilung IV, Lokalbaukommission im 

Stellenplan der HA IV angesiedelt werden. 

3. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die einmalig 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von maximal 39.225 € im Rahmen der 

Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2018 und die dauerhaft erforderlichen 

Haushaltsmittel in Höhe von maximal 165.025 € im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2019 bei der Stadtkämmerei anzumelden.

4. Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung der Verwaltungsstelle mit 

einer Beamtin / einem Beamten durch Einbeziehung der erforderlichen 

Pensions- und Beihilferückstellungen ein zusätzlicher Personalaufwand in 

Höhe von 10.146 € (40 % des Jahresmittelbetrags).

 

5. Das Produktkostenbudget erhöht sich um 165.025 €, davon sind 165.025 € 

zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Entscheidung in dieser Angelegenheit erfolgt in der 

Vollversammlung des Stadtrats. 


